
Zertifi zierungen

Kliniken für Neurologie und Psychiatrie

Zum Team:

Der Fachbereich Logopädie ist durch
zwei Therapeutinnen besetzt.

Frau M. Gruner
Staatlich anerkannte Logopädin

Frau A. Oeltze
Dipl. Sprecherziehrein, Stimm- und
Sprachtherapeutin

Des Weiteren besteht die Möglichkeit einer 
ambulanten Physio- und Ergotherapie im Haus, 
wodurch eine interdisziplinäre Zusammenarbeit 
gewährleistet werden kann.

Asklepios Fachklinikum Teupitz
Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité
Campus Benjamin Franklin
Buchholzer Str. 21, 15755 Teupitz
Tel.: 033766 66-0 / Fax: 033766 62241
teupitz@asklepios.com / www.asklepios.com

Adresse

Kontakt

Auto: A 13 – Abfahrt Teupitz; 500 m nach dem Ortsschild liegt links das 
Klinikgelände.
Bahn/Bus: Regionalbahn Berlin-Hoyerswerda/Senftenberg Station Groß 
Köris, weiter per Bus Linie 727, Richtung Teupitz, Ausstieg Teupitz-Post 
(Abfahrtszeiten vorher erfragen!)
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M. Gruner  Tel.: (033766) 66-532,  m.gruner@asklepios.com
A. Oeltze  Tel.: (033766) 66-313,  a.oeltze@asklepios.com
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Was beinhaltet die logopädische Behandlung?

Logopäden untersuchen und behandeln Menschen 
jeden Alters mit Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen, die organisch und funktionell 
verursacht werden.

Dazu gehören:

■  Säuglinge und Kleinkinder mit angeborenen Fehl-
bildungen im Gesichtsbereich, mit zentralmoto-
rischen Körperbehinderungen oder angeborenen 
Hörstörungen

■  Kleinkinder und Schulkinder mit Problemen 
des Spracherwerbs bzw. der Aussprache oder mit 
Lese- Rechtschreibschwierigkeiten

■  Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Redefl uss-
störungen, z. B.: Stottern, Poltern

■  Jugendliche und Erwachsene mit Schädel- oder 
Hirnverletzungen, z. B.: nach Verkehrsunfällen

■  Erwachsene mit internistischen und neurologischen 
Erkrankungen, wie z. B.: Schlaganfall, Morbus 
Parkinson, Multiple Sklerose, Amyotrophe Lateral-
sklerose

■  Berufstätige mit hoher stimmlicher Belastung wie 
ErzieherInnen, LehrerInnen, SchauspielerInnen 
und SängerInnen

■  Kinder und Erwachsene mit erworbenen Störungen
 der Stimme

■  Erwachsene nach Kehlkopfoperationen

■  Erwachsene mit postoperativen funktionellen
 Einschränkungen im Mund- und Gesichtsbereich

Welche Ziele verfolgt eine logopädische 
Behandlung?

Die menschliche Sprache beinhaltet die Fähigkeit, 
Informationen, Gefühle und Gedanken auszutauschen 
und zu übermitteln und zählt damit zu den Grund-
bedürfnissen des Menschen wie auch eine gesicherte 
orale Nahrungsaufnahme ein elementarer Bestandteil 
unseres Alltags darstellt.
Die Anbahnung, Verbesserung und Aufrechterhaltung 
dieser Fähigkeiten stehen im Mittelpunkt der therapeu-
tischen Intervention.

Wer verordnet eine logopädische Behandlung?

■  Kinderärzte

■  Hausärzte

■  Neurologen

■  HNO-Ärzte

■  Phoniater

■  Kieferorthopäden

■  Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen

Wer trägt die Kosten für die Behandlung?

Die Behandlungskosten für Kinder übernimmt die 
jeweilige Krankenkasse.
Erwachsene zahlen einen gesetzlichen Eigenanteil, 
soweit sie nicht zuzahlungsbefreit sind.
Als Privatpatient benötigen Sie ein Privatrezept 
Ihres Arztes. 
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